










Palmzweig 

Der Palmzweig ist verknüpft mit 
dem sogenannten Palmsonntag. 
Das ist der letzte Sonntag vor Os-
tern und der letzte Sonntag der 
Fastenzeit. Danach beginnt die 
Karwoche, die über den Gründon-
nerstag zum Karfreitag führt – zu 
dem Tag, an dem Jesus am Kreuz 
gestorben ist. 

An Palmsonntag erinnern sich die 
Christen an den Einzug Jesu in Je-
rusalem zum Pascha-Fest. Jesus 
ritt auf einem Esel in die Stadt, wo 
er von einer großen jubelnden 
Menschenmenge empfangen 
wurde. Eine alte Prophezeiung aus 
dem 6. Jahrhundert v. Chr. weis-
sagte, dass der Friedenskönig auf 
einem Esel nach Jerusalem kom-
men werde. Die Menschen legten 
damals in Jerusalem zu seiner 
Verehrung Kleider vor ihm aus 
und schnitten Zweige von Palmen 
ab, die sie auf den Weg streuten. 
An diese Palmzweige erinnern 
christliche Gottesdienste und 
Bräuche am Palmsonntag. 

In der katholischen Kirche werden Palmzweige (bei uns meist Buchsbaum) in den 
Gottesdiensten am Palmsonntag mit Weihwasser gesegnet. Nach dem Gottesdienst 
nehmen die Gläubigen die Zweige mit in ihre Wohnungen, um den Segen Gottes 
dorthin zu bringen. Sie erhoffen sich so den Beistand Gottes und den Schutz vor 
allem Unheil und Krankheiten. 

Die Zweige werden zuhause an der Tür oder in der Wohnung an einem Kreuz, einer 
Heiligenfigur, einem Heiligenbild oder am Spiegel angebracht.  

In Ihrem Palmzweig in der Tüte haben sich kleine Vögel eingenistet, die von Mäd-
chen und Jungen aus der Grundschule am Freiligrath-Platz für die Bewohner*innen 
des Tersteegen-Hauses unter Anleitung der Lehrerinnen gebastelt worden sind. Die 
bunten Vögel sollen Ihnen Farbe und Fröhlichkeit in Ihr Zimmer bringen. Sie sind 
ein Zeichen, dass auch die Kinder in Ihrer Nachbarschaft an Sie denken und Ihnen 
ein wenig Freude schenken möchten. 




